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Wohnorte und unsichtbare Ampeln

+++ Für eine Theater-
aufführung in der Pa-
singer Fabrik beantragte
Nicole Tschaikin ei-
nen Zuschuss aus dem
Stadtbezirksbudget des
BA Pasing-Obermen-
zing. Bei der jüngsten
Sitzung musste ihr der
Vorsitzende Frieder Vo-
gelsgesang (CSU) aller-
dings mitteilen, dass ihr

Antrag abgelehnt wur-
de. „Wir fördern entwe-
der Künstler aus dem
Stadtbezirk oder Pro-
jekte, die einen Bezug
zu Pasing-Obermenzing
haben“, erklärte er. Das
Stück spielt allerdings
weder in Pasing noch in
Obermenzing, sondern
auf dem Meeresgrund.
„Und eine Wohnung

in Pasing kann ich mir
leider nicht leisten“, so
die Künstlerin. +++ Ei-
ne kürzlich aufgestellte
Baustellenampel an der
Thalkirchner Straße,
Ecke Oberländerstraße,
sorgte in der jüngsten
Sitzung des BA Send-
ling für Überraschun-
gen. Anlass war eine
Bürgeranfrage: „Wir ver-
stehen bisher den Sinn
der Ampel nicht“, hieß
es darin. Verwunderlich
sei, dass die Autos, die

von der Unterführung
kommen keine Ampel
hätten. „Soll das nur
eine Fußgängerampel
sein?“, fragte die Bür-
gerin. Sahra Aboudar-
ar (Grüne) bekräftigte:
„Die Ecke ist saugefähr-
lich. Ich vermute, das ist
nur eine Behelfsampel.
Die Radler kommen
von der Oberländer-
straße herunter gerast
und übersehen häufig
die Ampel.“ Ute Rosner-
Grages (SPD) fahre an

der Stelle auch täglich
mit dem Fahrrad entlang
und gab verwundert von
sich:„Ich habe die Ampel
dort noch nie gesehen.“
Den Vorschlag, den
BA-Chef Markus Lutz
(SPD) dann einbrachte
– das Mobilitätsreferat
auffordern, „die Ampel
sichtbarer aufzustellen“
– musste er schon in
den Sitzungssaal rufen,
um trotz Lachen seiner
Kollegen gehört zu wer-
den.+++ andy/tr

Bis Ende November sol-
len die Schanigärten geöff-
net bleiben. Das fordern die
Fraktionen von Die Grünen/
Rosa Liste und SPD/Volt in
einem Dringlichkeitsantrag.
Ausnahmsweise sollen so die
Münchner heuer länger drau-
ßen sitzen können. Damit das
an frischeren Tagen möglich
wäre, sollen auch ökostrom-
betriebene Heizstrahlern
länger gestattet werden. Der
Antrag umfasst zudem die im
Juni genehmigten Stadtterras-
sen.
„Kurzfristige Entwicklungen
wie Wetter-Prognosen oder
neue Corona-Regeln haben
dabei keine Rolle gespielt“,
erklärt SPD/Volt-Sprecherin
Melanie Staudinger. Vielmehr
seien die Wirte auf die Politi-
ker mit dem Wunsch nach
der einmonatigen Verlänge-
rung zugekommen. Abge-
stimmt über den Antrag wird
am Dienstag, 12. Oktober, im
Kreisverwaltungsausschuss.
Daniela Ziegler, Kreisge-
schäftsführerin München des
Bayerischen Hotel und Gast-
stättenverbands DEHOGA
erklärt: „Wir begrüßen den
Antrag der beiden Fraktionen
auf Verlängerung der Scha-

nigärten, Stadtterrassen und
Sondernutzungsflächen für
unsere Gastgeber.“
Im Mai 2020 beschloss der
Stadtrat, dass die Freischank-
flächen jedes Jahr öffnen dür-
fen – ursprünglich bis Septem-
ber. „Wir hatten uns im Jahr
2020 auch bei dem Stadtrats-
beschluss für eine Dauer von
April bis Oktober eingesetzt,
was dann auch beschlossen
wurde“, sagt Ziegler.
„Die Erhöhung der Platzka-
pazitäten vier Wochen länger
hilft auf jeden Fall, auch wenn
nicht jeder Gastgeber einen
Schanigarten hat.“ Dass die
Heizstrahler mit Ökostrom
ebenfalls solange weiterge-
nutzt werden dürfen, bewerte
Ziegler positiv: „So bekom-
men die Gäste, die lieber
draußen sitzen wollen, etwas
Wärme.“
Die Flächen werden eventuell
auch für die bereits geplanten
Christkindlmärkte gebraucht,
die wichtig für den Umsatz
der Standl-Betreiber seien.
„Diese Nutzung sollte sich
harmonisch ergänzen.“ Das
sehen die Politiker ähnlich:
Voraussetzung sei, dass es
keine Konflikte mit Weih-
nachtsmärkten gebe. sab

Draußensitzen
Stadtrat will Schanigärten bis Ende November
– auch Ökostrom-Heizstrahler länger gestattet

Schanigärten könnten bis Ende November in die Verlängerung gehen. Foto: Marcus Schlaf
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(ehemalig „Auktionshaus Viktualienmarkt GmbH“)

Viktualienmarktpassage (gegenüber vom Hoteleingang Louis und Restaurant Opatia)
Viktualienmarkt 6 • 80331 München • Telefon 089/37 41 72 17

Öffnungszeiten: Montag–Samstag 10.00–17.30 Uhr

! Wir garantieren
höchste Diskretion!

SCHMUCK LEIHHAUS VIKTUALIENMARKT GMBH
(ehemalig „Auktionshaus Viktualienmarkt GmbH“)

Goldankauf24
An-, Verkauf und Beleihung von:

Schmuck, Altschmuck, Goldbarren und Goldmünzen

sowie Reinigung und Reparatur von Schmuck

MÜNCHEN

✃

✃

✃
✃

Feingold-Barren oder Münzen
aktueller Preis

*39,81 €/g
*Stand 07.01.2020

Nutzen Sie unseren Ankaufsrechner unter:
www.goldankauf24-muenchen.de
www.shop-muenchen-leihhaus.de

*40,33 €/g

sowie sowie ReinigungReinigungReinigungReinigungReinigungReinigungReinigungReinigungReinigungReinigungReinigung und und Reparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von SchmuckReparatur von Schmuck✃

Feingold-Barren oder Münzen
aktueller Preis 

*Stand Stand Stand 0077. 0. 01. 2020

Nutzen Sie unseren Ankaufsrechner unter: 

*40,33 €/g
Feingold-Barren oder Münzen

aktueller Preis

*45,32 €/g
*Stand: 23. 09. 2021

Türen wieder
neu undmodern
in nur einem Tag!

 Türen nie mehr streichen
Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
 Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
 Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
 Für alle Türen und Rahmen geeignet

Portas-Fachbetrieb F. Haslwanter
Badstraße 16 • 81379 München
Telefon: 089/7244800
www.haslwanter.portas.de

Von Standard
bis exklusiv

vorher

Türen-, Küchen-, Treppen-, Fenster- & Deckenrenovierung


